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SchützenfeSt hülptingSen
am 22. und 23. april 2023

Start in die Schützenfestsaison
Hülptingser feiern am 22. und 23. April auf Bethmanns Wiese

Hülptingsen. Die Hülpting­
ser feiern am 22. und 23. April
ihr traditionelles Schützenfest
auf Bethmanns Wiese und freu­
en sich auf viele Besucher. Als
der Verein 1979 gegründet wur­
de, sollte in Burgdorf pro Monat
nur ein Schützenfest gefeiert wer­
den. Deshalb standen nur noch
April und September zur Wahl
– alle anderen Monate waren
bereits von den anderen Verei­
nen belegt. Die Hülptingser ent­
schieden sich für den April und
so eröffnen sie seit ihrer Schüt­
zenfest­Premiere 1981 die Sai­
son in Burgdorf und Umgebung
– egal ob es regnet, stürmt oder
schneit, am liebsten aber natür­
lich bei Sonnenschein und früh­
lingshaften Temperaturen.

Nur im erstenCorona­Jahr ha­
ben siewie alle anderenOrtschaf­
ten auch pausiert. Aber schon
2021 hat der Hülptingser Schüt­
zenverein als einziger im Kreis­
schützenverband (KSV) Bur­
gdorf wieder ein Fest gefeiert
– damals unter strengen Aufla­
gen zum Infektionsschutz. Auch
im vergangenen Jahr gab es noch

einige Einschränkungen. Umso
mehr freuen sich die Hülpting­
ser Schützen jetzt wieder, an alle
liebgewonnenen Traditionen an­
knüpfen zu können.

Die nächsteWoche steht ganz
im Zeichen der Vorbereitungen:

Die Vereinsmitglieder richten
den Festplatz selbst her. Sie stel­
len Fahnenmasten auf und holen,
wenn vorhanden, Birkengrün.
Die Frauen aus dem Verein und
demDorf binden eine rund zwölf
Kilomater lange Girlande.

Für Sonnabend, 22. April,
laden die Hülptingser zum Kö­
nigsscheibenabend mit den neu­
en Majestäten ein. Vorher wer­
den am Sonnabendnachmittag
die Scheiben angebracht. Für
musikalische Begleitung sorgt

Die Hülptingser Schützenmarschieren bei den Festumzügen durch denOrt. Foto: ArcHiv/FrAnkA HAAk

Schützenchef
Gerd Berkhahn freut
sich auf das Hülptingser
Schützenfest.
Foto: ArcHiv/FrAnkA HAAk

dabei der Schillerslager Spiel­
mannszug.

Am Sonntagmittag, 23. Ap­
ril, findet wieder ein traditionel­
les Königsessen statt, zu dem
auch Gäste gern gesehen sind;
anschließend erfolgt die Or­
dens­ und Pokalverteilung. Um
14 Uhr startet der große Aus­
marsch durch den Ort unter mu­
sikalischer Begleitung des Wi­
kinger Fanfarenzuges und des
Schillerslager Spielmannszuges.

Zum Festprogramm gehören
nun auch wieder das Montags­
sammeln und derKehraus ab 7.33
Uhr. Die Bürger und die Gewer­
betreibenden werden um Spen­
den gebeten. Gesammelt werden
Naturalien, Getränke und Geld
für die Finanzierung des Schüt­
zenfestes. Seit 2020 war diese
Tradition wegen Corona ausge­
setzt. Wer etwas spenden möch­
te und nicht zuHause ist, kann es
vor die Haustür stellen oder am
Feuerwehr­ und Schützenhaus
vorbeibringen.
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Burgdorf. Die Stadt Burgdorf
plant, die Schulstraße zwischen
Gartenstraße und Hannoverscher
Neustadt von Grund auf zu sanie­
ren. Als Vorbild dient die schon
vor Jahren in Schuss gebrach­
te Nordstraße mit ihren grau­an­
thrazitfarbenenBetonpflasterstei­
nen auf der Fahrbahn.

Ein grober Entwurf, wie die
Stadt das Vorhaben angehen will,
liegt vor.DieVerkehrspolitiker des
Rates haben dazu bereits Ja gesagt.
DerVerwaltungsausschuss hat da­
raufhin imFebruar das zuständige
Tiefbauamt beauftragt, ein detail­
liertes Ausbauprogramm erarbei­
ten zu lassen und dann erneut
vorzulegen. Das benötigte Geld
für die Straßensanierung ist in
den Haushaltsplan für die beiden
Jahre 2023 und 2024 eingestellt.
Für die Kanalbauarbeiten rech­
net die Stadt mit Kosten in Höhe
von 180.000Euro.Der Straßenbau
schlägt nach einer ersten Schät­
zung mit 300.000 Euro zu Buche.

Die Schulstraße liegt im für
die Innenstadt soeben beschlos­
senen Sanierungsgebiet, daher hat
die Stadt das Bauvorhaben für das
Städtebauförderprogramm des
Landes angemeldet. Davon erhofft
sich dieKommuneZuschüsse vom
Land. Wie hoch diese ausfallen,
ist offen.

Zur Kasse gebeten werden al­
lerdings auch die Anlieger. Sie
müssen zwar keine Anliegerbei­
träge berappen, weil das im Sa­
nierungsgebiet gar nicht zulässig
ist. Sofern ihreGrundstücke infol­
ge der mit öffentlichen Mitteln fi­
nanziertenAufwertung allerdings
eine sanierungsbedingteWertstei­
gerung erfahren, müssen sie die­
se an die Stadt weiterreichen.Wie
hoch dieserAusgleichsbetrag aus­
fällt, legt ein vomLand eingesetz­
terGutachterausschuss anhand der

Entwicklung desBodenrichtwerts
fest. In aller Regel sei die Abgabe
niedriger als der Anliegerbeitrag.

Beim eigentlichenAusbaupro­
gramm haben die Anlieger ein
Wörtchen mitzureden. Die Stadt
hat ihnen deshalb die Entwurfs­
planung zugestellt, verbunden
mit der Aufforderung, Anregun­
gen zu geben und Vorschläge zu
machen.NachVorstellung der Pla­
ner könnte es auf der Schulstraße
laufenwie auf derNordstraße:Die
Fahrbahn erhält ein graues Beton­
pflaster, auf beiden Seiten flanki­
ert von Gehwegen mit rotem Be­
tonpflaster. Die Parkplätze – bisher
sind es zwölf, künftig noch elf –
sollen sich farblich absetzen und
mit einemanthrazitfarbenenPflas­
ter eingefasst sein. Die eigentliche
Parkfläche soll ein versickerungs­
fähiges Fugenpflaster aus Beton
erhalten.

EinweiteresAnliegen der Stadt
ist es, die Straße grüner zu ma­
chen. Die alten Kugelahorne sol­
len verschwinden. Sie sollen durch
Bäume ersetzt werden, diemit der
Klimaerwärmung besser zurecht­
kommen.Überhauptwill die Stadt
weitere Bäume anpflanzen und
zudem pflegeleichte Beete anle­
gen. Noch bevor die Straßenbau­
er anrücken, wollen die Versor­
gungsunternehmen Hand an die
Schulstraße legen und die Trink­
wasserleitung ebenso erneuern
wie die im Boden liegende Gas­
leitung. Außerdem soll ein Leer­
rohr für eine 20­Kilovolt­Strom­
leitung, die später kommen soll,
ins Erdreich gelegt werden.

Auch die Barrierefreiheit soll
nicht zu kurz kommen. So ist vor­
gesehen, die Fußgängerampel an
der Ecke Gartenstraße/Schulstra­
ße barrierefrei umzubauen undmit
einem Blindenleitsystem auszu­
statten.

Stadt will Schulstraße sanieren

Die Schulstraße soll saniert und aufgewertet werden.

Als Vorbild soll die bereits sanierte Nordstraße dienen.

Maßnahme für Städtebauförderprogramm angemeldet

Spende für neues Fahrrad

Burgdorf.Das Junggesellencorps
von 1648 hat anlässlich seines
375­jährigen Bestehens den dies­
jährigenWinterball der Burgdorfer
Schützengesellschaft ausgerichtet.
Die Organisatoren Jürgen Schulz
und Rolf Hoppe haben im Nach­
gang dieser Veranstaltung an die

pädagogische Leiterin Silja Boch­
mann vom Kinderhaus Regenbo­
gen in Burgdorf einen Scheck in
der symbolträchtigen Höhe von
375 Euro übergeben. Der Betrag
wird laut Silja Bochmann für die
Anschaffung eines neuen Fahrra­
des verwendet.

Rolf Hoppe übergibt die Spende an Silja Bochmann.
Foto: privat/Jürgen Schulz

Junggesellen unterstützen Kinderhaus regenbogen

Ferien in Spanien

Burgdorf. In den Sommerferien
bietet die Stadtjugendpflege Burg­
dorf wieder eine Ferienfreizeit in
Blanes in Spanien an. Sie findet
vom 27. Juli bis 4. August statt und
richtet sich an Jugendlichen imAl­
ter von 14 bis 17 Jahren.

Die Teilnehmer übernachten in
Komfortzelten mit Holzfußboden
imVoyage Camp, das unmittelbar
am feinen Sandstrand des Mittel­
meeres liegt. DieGruppe verpflegt
sich selbst. Auf demCampingplatz
gibt es einen Swimmingpool, Dis­
co, Beachvolleyball und vieles
mehr. Auf dem Programm stehen
außerdem Fußballgolf, Radtou­
ren und vieles mehr. Darüber hin­
aus ist ein Ausflug nach Barcelo­
na geplant.

Der Reisepreis beträgt 630 Euro
für Burgdorfer inklusiv Ortsteile,
Auswärtige zahlen 680 Euro. Da­

rin enthalten sind Fahrtkosten, Un­
terkunft, Verpflegung sowie Pro­
grammpunkte wie der Ausflug
nach Barcelona und Fußballgolf.
Begleitet wird die Gruppe von drei
Sozialpädagogen der Stadtjugend­
pflege.

Die Anmeldung ist über das
Burgdorfer Ferienportal www.
unser­ferienprogramm.de/burgdorf
organisiert. Dort ist auch die El­
ternerklärung zum Download be­
reitgestellt. Erst mit den ausgefüll­
ten Unterlagen gilt die Anmeldung
als verbindlich. Jugendliche oder
Eltern, die sich vorab informie­
ren möchten, können sich beim
JohnnyB. melden, Telefon (05136)
3693, E­Mail Johnnyb­burgdorf@
web.de oder beim Stadtjugend­
pfleger Horst Gohla, unter Te­
lefon (05136) 898328, E­Mail
Jugendpflege@burgdorf.de.

Stadt bietet Jugendfreizeit an
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